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Einleitung: Mit großer Freude und Stolz möchte ich berichten, dass das  
Partnerschaftsprogramm Winnenden–Berhampur/Rayagada nun bereits seit 23 
Jahren besteht. In diesen 23 Jahren hat sich eine engere Beziehung zwischen den  
Menschen der Pfarrei Winnenden und den Menschen in Jaltar und Kashinagar 
entwickelt. Durch diese Partnerschaft haben die Menschen beider Gemeinden in fast  
allen Lebensbereichen in hohem Maße profitiert. Wie in den vergangenen Jahren hat 
die Partnerschaft zahlreiche Programme zur allgemeinen Entwicklung der Menschen 
in Jaltar und Kashinagar umgesetzt. Wir haben die Umsetzung all dieser Programme 
abgeschlossen. Daher freuen wir uns, den Jahresbericht vorlegen zu können. 
 
Förderung von englischsprachigen Schulen:  
Seit Beginn des Partnerschaftsprogramms bis heute wird der Förderung von 
englischsprachigen Schulen große Bedeutung beigemessen, da eine 
englischsprachige Ausbildung viele Türen für die Zukunft öffnet.  
Ziel dieses Programms ist es, den Kindern dieser beiden Gemeinden die Möglichkeit 
zu geben, englischsprachige Schulen zu besuchen. Viele Eltern können sich dies 
aufgrund der höheren Gebühren und anderer Kosten nicht leisten. Deshalb hat sich 
Winnenden bereit erklärt, jedes Jahr 10 Kindern zu helfen, 5 aus Jaltar und 5 aus 
Kashinagar.  
Bis zum letzten Jahr wurden nur Kinder aus Jaltar aufgenommen, aber ab diesem 
Jahr werden auch 5 Kinder aus der Gemeinde Kashinagar aufgenommen. Wir 
danken der Partnerschaft für diese Großzügigkeit.   
Die Schul- und Unterkunftsgebühren dieser Kinder werden von Winnenden 
übernommen, während sonstige Ausgaben von den Eltern getragen werden.  
 

 



In diesem Jahr hat sich die Gemeinde Winnenden bereit erklärt, 74 Kindern (ohne 
Abschlussklasse) an englischsprachigen Schulen zu helfen. Darunter befinden sich 
10 Kinder, die in diesem Jahr neu in das Patenschaftsprogramm aufgenommen 
wurden. Alle Kinder besuchen verschiedene englischsprachige Schulen wie SKBS 
Kashinagar, SVG Gunupur, Deepti Convent Schools usw. Das letzte Schuljahr ging  
mit den Abschlussprüfungen und den Ergebnissen zu Ende.  
In diesem Jahr haben 6 unserer Kinder die Abschlussprüfungen der 10.Klasse 
abgelegt und 5 von ihnen die Abschlussprüfungen der 12. Klasse. Alle warten 
gespannt auf ein gutes Ergebnis. Alle anderen haben dieses Schuljahr mit den 
Abschlussprüfungen beendet. Alle sind in die nächste Klasse versetzt worden.  
Das vergangene Schuljahr war voller Aktivitäten. Neben dem Unterricht gab es für 
die Kinder in allen Schulen Wettbewerbe, einen Sporttag, eine Jahresfeier,  
Ausflüge, verschiedene Orientierungsprogramme usw.  
Die Sommerferien beginnen am 1. Mai, und die Schulen öffnen wieder am 16. Juni. 
Kinder, die im Internat wohnen, fahren nach Hause zu ihren Eltern.  
 
Förderung von Lernmaterialien in Telugu und Oriya:  
In diesem Jahr haben wir nur einen Studierenden in diesem Programm. Alle anderen 
haben ihr Studium abgeschlossen. Die Unterstützung für Rupa Raitos 
Lernmaterialien wird auf ihr Bankkonto überwiesen.   
 
Hochschulstudium:  
In diesem Bereich betreut der Freundeskreis aktuell 11 Studierende, die ihr  
Bachelor- oder Masterstudium absolvieren. Jonas behält den Überblick über ihre 
Studienfortschritte.  
Außerdem hatten wir 4 bestehende Studierende für das Hochschulstudium, die in der 
regulären Liste aufgeführt sind. Von diesen 4 haben Rashimi Kisku und S. Srija ihr 
Studium abgeschlossen.  
 
Instandhaltung der Wohnheime:  
Die Instandhaltung der Wohnheime wird für das St. Anne’s Hostel in Premnagar  
und das St. Joseph’s Boys’ Hostel in Jaltar gewährleistet. Im St. Anne’s Hostel leben 
derzeit insgesamt 112 Mädchen und Jungen. Davon besuchen 42 Schüler den 
Unterricht in Odia, während die übrigen den Unterricht in Englisch besuchen, 
darunter sowohl Jungen als auch Mädchen.  
Im St. Joseph’s Boys Hostel leben 40 Schüler. Alle besuchen eine örtliche Schule. 
Die finanzielle Unterstützung für die Wohnheime trägt dazu bei, dass diese 
reibungslos betrieben werden können und den Kindern bessere Einrichtungen und 
besseres Essen geboten werden. Die bewilligten Gelder werden an die Wohnheime 
ausgezahlt. 
 
  



Wohnheimbetreuer:  
Diese Unterstützung wird für vier 
Wohnheime bereitgestellt, darunter 
das St. Anne-Wohnheim in 
Premnagar, das St. Joseph’s Boys-
Wohnheim in Jaltar, das St. Mary’s-
Wohnheim in Kashinagar und das 
Mary Mediatrix-Wohnheim in 
Kashinagar.  
Die Rolle der Wohnheimleiter ist sehr 
wichtig. Sie sind stets bei den 

Schülern und unterstützen diese beim Lernen, indem sie ihnen bei den 
Hausaufgaben helfen und Nachhilfestunden geben. Außerdem tragen sie zur 
Aufrechterhaltung der Disziplin im Wohnheim bei. Ihre Gehälter werden monatlich 
ausgezahlt. Diese Unterstützung entlastet das Wohnheim zudem bei der 
Finanzierung der oben genannten Gehälter aus den Wohnheimgebühren.   
 
Schneiderinnenausbilderin – Kashinagar & Jaltar:   
Die Schneiderinnenausbildungszentren 
an beiden Standorten leisten vor allem  
für Schulabbrecherinnen enorme Hilfe. 
Sie kommen in großer Zahl, um das 
Schneiderhandwerk zu erlernen, und 
eröffnen anschließend ihre eigenen 
Schneiderateliers, um ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Derzeit 
kommen 10 von ihnen regelmäßig zur 
Ausbildung.   
Laut Sr. Jagarani, der Schneiderinnen-
Lehrerin des Schneiderinnen-Zentrums 
in Premnagar, laufen die Kurse gut. 
 
Berichts- und Verwaltungskosten:  
Hierbei handelt es sich um eine Rückstellung für Verwaltungskosten, die dazu 
beitragen, dass das Programm reibungslos abläuft. Oft muss der Koordinator die 
Einsatzorte besuchen, um sicherzustellen, dass die Programme gemäß den 
Vorgaben der Geldgeber umgesetzt werden. Dieser Betrag wird vom 
Programmkoordinator für Besuche vor Ort,den Kauf von Büromaterial, Portokosten, 
Mobilfunkgebühren, Fahrzeugwartung usw. verwendet. Alle Rechnungen im 
Zusammenhang mit diesen Ausgaben wurden dem Schatzmeister der Diözese 
vorgelegt.   
 



Unterstützung beim Kauf von zwei Nähmaschinen:  

Diese Hilfe ging an 
zwei junge Mädchen 
namens Tulasi Sirla 
aus Kashinagar und 
Bernika aus 
Marynagar. Beide 
hatten einen 
zehnmonatigen 
Schneiderkurs in 
Kashinagar 
absolviert. Tulasi Sirla 

ist Witwe und hat zwei Kinder. Diese Nähmaschine 
wird ihr helfen, etwas Geld zu verdienen.  Beide werden 60 % der Kosten 
zurückzahlen, und mit diesem Geld kann im kommenden Programmjahr eine weitere 
Person mit einer Nähmaschine ausgestattet werden. Vielen Dank an die Leiterin des 
Nähzentrums für ihre Hilfe beim Kauf der Maschinen. 

Fazit:  
Diese Partnerschaft blickt nun auf ihr 23. Jahr ihres Bestehens zurück. Diese 
Partnerschaft hat nicht nur wesentlich dazu beigetragen, eine starke Bindung 
zwischen uns aufzubauen, sondern auch die Lebensbedingungen der armen 
Menschen zu verbessern. Es war nie ein großes Programm oder Projekt, doch seine 
Auswirkungen auf die Begünstigten waren enorm. Viele haben sich freiwillig und 
unermüdlich dafür eingesetzt und tun dies auch weiterhin, um sicherzustellen, dass 
diese Partnerschaft fortbesteht. Am Ende dieses Jahres gedenken wir voller 
Dankbarkeit all jenen, die sich auf verschiedene Weise mit ganzer Kraft dafür 
eingesetzt haben, diese Partnerschaft am Leben zu erhalten.   
 
Vielen Dank  
 
Erstellt von  
 
Pater Abraham P.J., Koordinator des Winnenden-Partnerschaftsprogramms. 


